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Osterburg: Größer als vermutet
Grundriss der kompletten AulSenmauer kann nun dargestellt werden

BrscHoFsHErM (me). Die Freile-
gung der Osterburg und die damit
äinhtrgehende Sanierung der
noch vorhandenen Bausubstanz
ist abgeschlossen. Im Laufe der
vergangenen Jahre kam Erstaunli
ches zu Tage, es wurde unter dem
Geröll und Bewuchs rnehr Mauer-
substanz gefunden, als ursPrüng-
lich ansenommen. Und so konnte
nun dei Grundriss d€r kompl€tten
Außenmauer der Burg dargestellt
werden. Dabei zeigte sieh, dass die
Ost€rburg erheblich 8rößer war,
als zuerst v€mutet.

Mit Abschluss der Baüarbeiten
r4urden nun zwei virtuelle Rekonst-
ruktionen e$tellt, die zeigen, wie die
Osterburg um das Jahr 1230 und
1600 aussesehen haben könnte. In
Auftrag gegeben haben die ,,Freunde
der Osterburs" die Rekonstuktio'
nen, da anhand der vorgefundenen
Grundmauern nur schwer volstell-
bar sei, wie die Burg denn nun wirk-
lich ausgesehen habe.

Burgenforscher Dr. Joachim Zeune
hat die virtuellen Rekonstruktionen
erstellt. Anhaltspunkte waren fui
ihn die vorhandenen Grundrisse
und bei der Sanierung vorgefunde-

nen Matedalien. Seine umfassende
Edahrung ermdglichte ilm, die
Osterburf zu erstellen, wobei be-
stehende ßurgen aus der gleichen
Zeit als Vorbild dienten. ,,Es kommt
der Wirklichkeit sehr nahe", ist sich
der stellveltl€tende Vorsitzende der
Freunde der OstelburS, Wolfgang
Schön, sicher.

Den Verein Freunde der Osterburg
kosteten die beiden Rekonstruktio-
nen 3.000 Euro. Geld, das Schön ger-
ne investierte, um die BuIS den Besu-
chern anschaulich präsentieren zu
können. Die Bilder werden auf der
Homepage der Osterburgfteunde zu
sehen lein, ebenso wie aüf den lnfor-
mationsschildem des Burgenlehr-
pfads, die noch heuer aufgestellt
werden sollen. Auf den Tafeln soll
über Geschichtliches, die FreileSung
der Burg, Sagen, botanische Beson-
derheiten und Geologisches auf-
merksam gemacht werden.

Die virtuelle Rekonstruktion der
Osterburg aus dem iahl 1230 zeiSt
die Kerndurg, wie sie sich damals auf
dem Felsen präsentielt haben könn-
te. Das zweite Bild soll die Zeit um
1600 dokumentieren. Die Kemburg
wüst, nur der Zwinger ist überbaut.

Obwohl über die Entstehung del
Osterburg unteßchiedliche Jähres-
zahlen genannt werden, Silt die Ent-
erwähnung der Osterburg im Jahr
1182 als mehfach gesichert. Ange-
blich existierte die Burg nur bis 1270,
als sie gemeinsam mit Bischofsheim
durch äen Fuldaer Abt Bertho von
Leipolz ze$tört worden sein soll.
Wai 1270nicht nieder geworfen war,
soll 18 Jahre spätet in einem weite-
ren IciegszuS-, end$iltig beseitiSt
worden seio. Allerdings s)nd beide
Ze$törungen nicht schriftlich über-
liefert, sondem basieren auf histod-
schen Spekulationen, unterstiltzt
durch diä Tatsache, dass die Oster-
burg fortan aus den Urkunden vel-
schwunden sein soll,

Dem widerspdcht die Tatsache,
dass im Baubestand spätmittelalterli-
che und frühneuzeidiche Baup}4sen
nachweisbar sind. Auch einige
archäologische Funde reichen in die-
se Zeit. Aüßerdem ließ sich alchäolo-
gisch kein gewaltsamer Niedergang
äer Burg durch Abbrennen oder
Kriegshandlungen nachweisen.

Däs die Burg Ende des 19. Iahr-
hunderts gänzlich vom Erdboden
verschwunden, tatsächlich ve$chol-
len war, zeigt del Umstand, dass man

sie erst 1897 im Zuge von Wegearbei-
ten zufällig wieder entdeckte Sie
wurde daraüfhin unter der Regie des
königlichen Forstm€isters Max
Fuchs freiqelegt, del gesamte Grund-
rjss wurdö wiäder siahtbal gemacht
und eine eßtaunliche Menge sehr
interessantet auch hochwertiger
Fundstücke geborgen. Der runde
Burcfried wurde aulgemauert, offen-
sich-tlich jedoch niaht fachkundiS,
da es bald zu e$ten Schäden kam
1928 musste der Turm aus Sicher-
heitsgründen SesprenSt werden

Kurz auferstanden, fiel die BurS-
anlage in einen neuerlichen Däm-
mersthlaf, bemächtigte sich die Na-
tur ungehinde der Mauerreste,
arbeiteten sich die BaumPuzeln tief
in das Mauerwerk hinein. Der zweite
Dämmerschlaf dchtete heftigere
und tiefer gleifende Schäden an als
der erste, wie im Juli 2005 zu Beginn
der Bugsanierung festgestellt wer"
den musste.

Mitte Mai 2010 soll die Burgsanie-
rung mit einem offiziellen Festakt
auf äer Burg gefeiert werden. Gleich-
zeitig soll im Rentamtshof in Bi-
schofsheim wieder das alljährliche
Bugfest stattfinden.


